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V

Vorwort

Sind wir doch mal ehrlich: Sagt eine Pflegefachfrau oder 
-mann «Ich habe keine Zeit!», bedeutet es oft «Anderes ist 
mir wichtiger!». Und da priorisieren manche unserer 
Kolleginnen und Kollegen für sie scheinbar «wichtigere» 
Dinge: sie beschäftigen sich z. B. stundenlang mit Pos-
tings in sozialen Netzwerken oder privaten Nachrichten 
auf dem Smartphone und verlieren ihre Berufszufrie-
denheit, Gesundheit und ihre gefühlte Lebensqualität 
völlig aus dem Blick. Dieses Buch möchte genau hier 
ansetzen und Ihnen Tipps und Handwerkszeug geben, 
um Ihr Selbstmanagement zu verbessern und damit 
letztlich auch Ihre Gesundheit und Ihre Lebenszufrie-
denheit zu fördern. Häufig höre ich von den Teilneh-
menden meiner Seminare oder Coachingklienten Er-
wartungshaltungen wie: «Ich weiß zwar nicht, was ich 
konkret tun soll, aber ich werde diesen Job nicht bis zur 
Rente ausüben.». Auch diesen Mitarbeitenden sollen 
Anregungen zur Veränderung vorgelegt werden. Einige 
Pflegende meldeten mir nach der Lektüre der 1. Auflage, 
dass das Büchlein ein weiteres Puzzleteil für sie gewesen 
sei, die Entscheidung für eine Qualifizierung (Studium 
oder Weiterbildung) oder für die Mitgliedschaft in ei-
nem Berufsverband oder für ein Abonnement von Fach-
zeitschriften zu treffen. Das hat mich sehr gefreut. Auch 
die 2. Auflage dieses Buchs soll wieder kompakt, praxis-
nah, lesbar und damit hilfreich für die Berufstätigen an 
der Basis sein. Die Inhalte wurden überarbeitet und voll-
ständig aktualisiert. Neu hinzugekommen sind die The-
men: Lobbyarbeit für Ihren Beruf, Erweiterungen im 
Kapitel «Nein-Sagen» und «Delegation» sowie viele neue 
Inhalte im Themenfeld der Weiterbildungs- und Stu-
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dienmöglichkeiten. Der Markt hat sich in den letzten 
Jahren rasant verändert. So haben Pflegende allein in 
Deutschland zwischenzeitlich die Auswahl an über 160 
pflegerelevanten Studiengängen. Hier soll Ihnen eine 
erste grobe Orientierung gegeben werden.

Ich danke Frau Busch und Frau Niesel vom Springer 
Verlag sowie der Lektorin Frau Nitschmann für die an-
genehme Zusammenarbeit. Frau Mag. Theresia Frauen-
lob, Frau Andrea Weskamm, Frau Prof. Dr. Anne Meiss-
ner, Frau Prof. Dr. Angelika Zegelin, Frau Prof. Christel 
Bienstein für ihre kritische Durchsicht von Teilen des 
Kapitels 12. Auch danke ich meiner Mitarbeiterin Mar-
tina Schaar. Sie hat das Manuskript am Ende noch aus-
drucksfreundlicher gestaltet. Und natürlich danke ich 
Ihnen, als Leserin und Leser für den Erwerb dieses klei-
nen Büchleins. Ich wünsche Ihnen hilfreiche Anregun-
gen und freue mich auf Ihre Reaktionen und Feedback.

German Quernheim
Montabaur, im Frühjahr 2018
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